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diese Behauptungen in der
Presse als Wahrheit daste­
hen, solange sich nicht ir­
gendwer die Mühe macht den
Gegenbeweis anzutreten.

Wirklich erschreckend ist
jedoch, dass Dr. Weber, Vor­
sitzender der Lüner Initiative
gegen globale Armut, an ei­
ner solchen Veranstaltung
teilnimmt - mit keinem kriti­
schen Wort zum Kohlekraft­
werk, keinem Wort zum Kli­
mawandel, keinem Wort zur
Importkohle aus Kolumbien
und den fatalen Auswirkun­
gen auf die Bevölkerung die­
ses Landes.

Die "Kohle" wird in dop­
peltem Sinne aus Kolumbien
geholt, denn das Geld damit
kommt nicht der Bevölke­
rung zu Gute, sondern aus­
ländischen Investoren (...)
Der Kohleexport fördert die
Kinderarbeit in Binnen-Koh­
leminen und bestürzende so­
ziale Erscheinungen wie Kin­
derprostitution. Internationa­
le Hilfsorganisationen küm­
mern sich intensiv um diese
Thematik und versuchen der
Entwicklung entgegenzuwir­
ken. (...)

werksbau profitiert, glaube
ich dagegen gern. Bei manch
anderem Betrieb mag das an­
ders aussehen.

Dass Pro Lünen gegen Kin­
derarbeit ist, ist lobenswert;
es sollte eigentlich selbstver­
ständlich sein. Pro Lünen
sollte sich jedoch auch vehe­
ment dafür einsetzen, dass in
den großen Kohleabbauge­
bieten Kolumbiens die dort
lebende Bevölkerung nicht
verfolgt, vertrieben oder mit
Pflanzenschutzmitteln be­
sprüht wird. C .. )

Renate Schulze Matthee
Grenzstr.162

Teilnahme
"erschreckend "
Der Trianel Kühlturm

wächst jeden Tag einen Meter
und mit ihm die Zahl der Ar­
beitsplätze die angeblich ent­
stehen: 1000, 4000, warum
nicht 40 oom

Behaupten können die, die
ihr Geld mit dem Projekt ma­
chen, alles, und das tun sie
auch, dar an konnte man sich
in den letzten zwei Jahren ge­
wöhnen, auch daran, dass

Das Trianel-Kraftwerk, wie es

nach Fertigstellung einmal
aussehen soll.
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Bürger wird für 4400 Ar~eitsplätze s~hafft.Das hat eme RWE-Studle tat­

dumm verkauft sächlich festgestellt? Was hat
RWE mit Trianel zu tun? Hat
RWE etwa im Auftrag seines
Konkurrenten Trianel diese
Studie erstellt? (...)

Warum sollten beim Be­
trieb des Kraftwerks 450 feste
Arbeitsplätze geschaffen wer­
den? C .. ) Dass Herr Pamp als
Bauunternehmer vom Kraft-

Zur Berichterstattung über
die Jahreshauptversammlung
von Pro Lünen erreichten uns

folgende Zuschriften:
Pro Lünen appelliert an

den Rat: Schafft ein auto­
bahnnahes Gewerbegebiet.
Wie der Bürger für dumm
verkauft wird! Pro Lünen, in
Person von Herrn Tenberge,
fällt mal wieder nichts Besse­
res ein, als noch mehr Gewer-

•begebiete zu fordern. Weil in
Lünen ja mittlerweile alle Ge­
werbegebiete "vollgelaufen"
seien.

Welches Gewerbegebiet ist
"voll gelaufen"? Wethmarhei­
de? Da ist z.B. die ehemalige
0+ F-Fläche immer noch frei,
und zwar schon seit vielen
Jahren. (...)

Gleichzeitig rechnet Herr
Tenberge mit einer steigen­
den Anzahl von Insolvenzen.
Brauchen etwa die vielen In­
solvenzverwalter die neu zu
schaffenden Gewerbegebiete?

Herr Dr. Grunenberg von
den Stadtwerken verbreitet
die gute Nachricht, dass der
Bau des Trianel-Kraftwerks


